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⊗Sie haben eine Stimme.

 Campusgrün

 Linke Liste

 RCDS - die Campus Mitte

 Juso-Hochschulgruppe

 LHG - Liberale Hochschulgruppe

Wahl & Wahlmodus

Wahlgrundsätze
Gemäß § 1a Abs. 1 der Wahlordnung (WO) 
der Studierendenschaft  der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz (veröff entlicht im 
Staatsanzeiger für Rheinland-Pfalz vom 23. 
Dezember 2015) besteht das Studierendenpar-
lament aus 35 Abgeordneten. Diese werden in 
allgemeiner, geheimer, unmittelbarer, freier 
und gleicher Wahl gewählt. 

Die Zahl der Sitze, die einer Hochschulgruppe 
oder WählerInnenvereinigung zustehen, er-
rechnet sich nach dem Verhältnis
der gültigen Stimmen die auf jeden einzelnen 
Listenvorschlag entfallen aufgrund des Ver-
fahrens nach Sainte Lague/Schepers.

Wahlmodus
Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine 
Zentrallistenstimme. Die Stimmabgabe erfol-
gt durch Zusendung des Wahlbriefes an den 
Wahlausschuss nach vorheriger Beantragung 
der Briefwahlunterlagen. Es muss entweder 
bei der Beantragung der Briefwahlunterlagen 
oder bei der Zusendung des Wahlbriefs eine 
Studienbescheinigung vorgelegt werden.
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Herr Lama

StuPa & AStA - Was wird gewählt?

Datenschutz bei der Auszählung

Listenvorstellung

Impressum

04-05

06-07

08-17 

18

Kontakt
Für Fragen und Probleme steht der 
Wahlauschuss zur Verfügung unter:

s tupa-wa h lau s s chu s s @ u n i - ma i n z .d e

Inhaltsverzeichnis

wahl.stupa.uni-mainz.de
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Studierendenparlament
Das Studierendenparlament (StuPa) ist die 
Legislative der Mainzer Verfassten Studieren-
denschaft .

Es hat insbesondere folgende Aufgaben:

a) die Wahl, die Entlastung, Abberufung und 
Kontrolle der Mitglieder des Allgemeinen 
Studierendenausschusses,

b) die Wahl der StuPa-Präsidentin oder des 
StuPa-Präsidenten und ihrer/seiner Stellver-
treterinnen oder Stellvertreter,

c) die Wahl der ständigen Ausschüsse: Satzu-
ngs- und Geschäft sordnungsausschuss, Revi-
sionsauschuss, Finanzausschuss, Gleichstel-
lungssausschuss

d) Festsetzung und Zustimmung zu Beiträgen, 
soweit Gesetz und Satzung dies vorsehen,

e) Verabschiedung des Haushaltsplanes der 
Studierendenschaft ,

f) Erlass, Änderung und Aufhebung von Ord-
nungen der Studierendenschaft  sowie der Bes-
chluss über die Vorlage von Änderungsentwür-
fen zu dieser Satzung

g) Die Benennung der studentischen Mitglied-
er des Verwaltungsrates des Studierendenw-
erks.

Die Sitzungen des StuPa fi nden regelmäßig 
während der Vorlesungszeit statt. Sie sind 
öff entlich und fi nden meist mittwochs um 
20.00 Uhr statt, die Termine sind den Aushän-
gen im AStA zu entnehmen.

www.stupa-jgu.de
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Der Allgemeine Studierendenausschuss 
(AStA) ist das ausführende Organ der studen-
tischen Selbstverwaltung, in dem die eigen-
tlichen politischen Akzente gesetzt werden. 
Er wird vom Studierendenparlament auf der 
konstituierenden Sitzung gewählt.

Der AStA gliedert sich in verschiedene Arbe-
itsbereiche, in denen ReferentInnen zu bes-
timmten Aufgaben- und Themengebieten 
arbeiten. Einige der Arbeitsbereiche sind: 
Finanzen, Soziales, Kultur, Hochschulpolitik, 
Presse & Öff entlichkeitsarbeit, Ökologie und 
Verkehr. Letzteres ist bspw. verantwortlich 
für die Gestaltung und die Betreuung des Se-
mestertickets.

Allgemeiner Studierendenausschuss
Welche Hauptakzente die antretenden Hoch-
schulgruppen und WählerInnenvereinigungen 
gerne dem AStA geben würden, und wie sie die 
Studierendenschaft  gegenüber der Universität 
und nach außen vertreten wollen, kannst du 
ihren Artikeln in dieser Wahlzeitung entneh-
men.

www.asta-jgu.de
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Herr Lama

Datenschutz bei der Auszählung

1. Zunächst gibst du deine Stimme auf 
dem Stimmzettel ab.

2. Den Stimmzettel legst du in den klei-
nen Umschlag. 

3. Den kleinen Umschlag legst du in 
den großen rückfrankierten Umschlag. 

4. Die beim Wahlausschuss ange-
kommenen Briefe werden bis zur 
Auszählung in versiegelten Urnen ver-
wahrt.
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Herr LamaHerr Lama

WWÄÄHHLLEERRVVEERRZZEEIICCHHNNIISS

5. Wenn die Wahlen vorbei sind, 
werden die Stimmen ausgezählt. 
Dazu werden zunächst die Urnen 
geöff net. 

6. Dann wird auf einer großen Liste 
(Wähler*innenverzeichnis), auf der 
jede Studentin und jeder Student der 
Uni eingetragen ist, abgehakt, wer 
gewählt hat. Damit werden mögliche 
doppelte Stimmabgaben herausgefi l-
tert. 

8. Nun sind die Umschläge, vermischt 
in den Urnen, wirklich anonym. Eine 
Zuordnung einer abgegebenen Stimme 
zu einer Matrikelnummer ist nicht 
mehr möglich.
Jetzt erst werden die kleinen Um-
schläge geöff net und die Stimmen 
gezählt. 

7. Wenn das mit allen großen Um-
schlägen geschehen ist, wird die Liste 
gesichert verwahrt und die großen Um-
schläge werden geöff net. Die darin en-
thaltenen kleinen Umschläge werden 
wieder in die Urnen gepackt. Die 
großen Umschläge werden gesondert 
verwahrt und nach Ablauf entsprech-
ender Fristen vernichtet.
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AUF ZUM CAMPUS
                     DER ZUKUNFT

GRÜNER
CAMPUS

SOLIDARISCH

FLEXIBLE AN UND ABMELDEPHASE!
Wir möchten die 48-Stunden-Regel, die 
wegen Corona eingeführt wurde, beibehal-
ten und ausweiten. Studierende sollten 
sich bis zu drei Tage vorher zu einer 
Prüfung anmelden können und bis zu 
einem Tag vorher abmelden. 

DIGITALE LEHRE BEIBEHALTEN!
Auch nach der Pandemie müssen die 
digitalen Angebote der Universität weiter 
beibehalten und ausgebaut werden. Wir 
fordern, dass Veranstaltungen auch digital 
zugänglich sind und wenn möglich aufge-
zeichnet werden.

GREEN OFFICE ENDLICH VERWIRKLICHEN!
Wir brauchen eine universitätsübergreifende 
Institution, die Nachhaltigkeit in allen Berei-
chen des Campus verwirklicht. Die Prinzipien 
der nachhaltigen Entwicklung gehören seit 
dem neuen Hochschulgesetz zu den Aufga-
ben der Universität und der Studierenden-
schaft. Wir setzen uns dafür ein, dass ein 
Green Office etabliert wird, das seinen 
Namen auch verdient!

100% ZERTIFIZIERTER ÖKOSTROM!
In Zeiten der Klimakrise darf die Universität 
ihren Strom nicht aus fossilen Energieträ-
gern beziehen. Wir fordern anschließend an 
die Hochschulgruppe Politik & Gesellschaft 
die tatsächliche Umsetzung der geplanten 
Umstellung auf 100% zertifizierten 
Ökostrom. Solarflächen müssen zudem 
weiter ausgebaut werden.

MEHR GRÜNFLÄCHEN AUF DEM CAMPUS!
Die Neue Mitte zwischen Philosophicum und 
NatFak darf nicht zur Betonwüste werden. 
Wir fordern mehr Grünflächen und eine 
GRÜNE MITTE, der Umwelt und den Studie-
renden zuliebe. 

DIGITALER
CAMPUS

ÖKOLOGISCH

LINKS

EMANZIPATORISCH

�
�
�

�

UNSERE 
MEILENSTEINE 
DES LETZTEN 

JAHRES

Anwesenheitspflicht
abgeschafft

Endlich über den fzs bundesweit vertreten

AKs gg. Rassismus, Antisemitismus 

und K lassismus gegründet

Nachhaltige Aktionstage 

in der Mensa

�

Wohnkampagne gegen 

hohe Wohnheimsmieten

LISTE 1 Campusgrün
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CAMPUSGRÜN
MAINZ

1. Hannah Dormann
2. Hannah Waplinger
3. Elisa Kautzky
4. Paul Rihm
5. Sarah Niedrich
6. Lorcan Rogel
7. Charlotte Burkard
8. Tom Spinke
9. Nancy Ehrlich
10. Daniel Stein

11. Maike Schüler
12. Marc Trojahn
13. Hannah Schreiber
14. Julian Kappl
15. Despina Balis
16. Fabian Römer
17. Sophie Hennrich
18. Jannik Volk
19. Sarah Becker
20. Wito Harmuth

21. Chiara Grima de la Cruz
22. Nicklas Pfeiffer
23. Liva Schäfer
24. Anna-Lena Roppelt
25. Lisa Reith
26. Niklas Spahr
27.  Anna-Christina Olt
28. Luca Dettling
29. Laura Merz
30. Nando Spicker

VIELFÄLTIGER
CAMPUS
EINSATZ GEGEN RASSISMUS, 
ANTISEMITISMUS UND KLASSISMUS
Zwei Arbeitsgruppen, um Studierenden, 
die von Rassismus, Antisemitismus oder 
Klassismus betroffen sind, einen Raum 
zum Austausch zu bieten, konnten wir 
bereits einrichten. Aus diesen Arbeitskrei-
sen sollen zwei weitere autonome Referate 
entstehen, damit auch von Rassismus, 
Antisemitismus und Klassismus betroffene 
Studierende adäquat vertreten werden.

ANGEBOT DER PSYCHOTHERAPEUTI-
SCHEN BERATUNGSSTELLE AUSBAUEN! 
Wir setzen uns dafür ein, dass das Angebot 
der psychotherapeutischen Beratungsstel-
le ausgebaut wird, sodass jede*r schnell 
die Hilfe erhält, die benötigt wird. 

STUDIERENDE IN FINANZIELLER NOT 
UNTERSTÜTZEN!
Studierende müssen sich in finanzieller 
Not wegen der unzureichenden Bundeshil-
fen weiter selbst helfen. Der AStA bietet 
hier adäquate Hilfestellung. Durch eine 
Änderung der Härtefallordnung soll der 
Zuschuss zum Semesterticket noch einfa-
cher für Studierende zugänglich sein.

BARRIEREFREIHEIT NICHT NUR IM 
SEMINARRAUM!
Barrierefreiheit hat viele Facetten. Wir 
fordern, dass nicht nur alle physischen 
Barrieren abgebaut werden, sondern auch 
die digitale Barrierefreiheit vorangetrieben 
wird. Studierende mit Seh- oder Hörbehin-
derungen dürfen nicht alleine gelassen 
werden. 

GEEINTER
CAMPUS

SOMMERFEST STUDENTISCHER 
GESTALTEN!
Durch die Pandemie musste das Sommerfest 
im Jahr 2020 abgesagt werden. Wir hoffen, 
dass wir euch beim Sommerfest 2021 wieder 
begrüßen dürfen. Dieses wollen wir studenti-
scher gestalten. Alle Hochschulgruppen und 
Fachschaften sollen die Möglichkeit bekom-
men, mitzuwirken, um zu zeigen, wie vielfäl-
tig die Universität ist.

STARKE STIMME FÜR STUDIERENDE 
LANDES- UND BUNDESWEIT!
Die Vernetzung mit politischen Akteru*innen 
sowie das einbringen studentischer Positio-
nen in Landes und Bundesthematiken muss 
ausgebaut werden.

STUDIERENDE DEN CAMPUS 
MITGESTALTEN LASSEN
Wir fordern, dass die Studierendenschaft bei 
der Gestaltung des Campus mitreden muss.

KLARE KANTE GEGEN RECHTS!
Keine Bühne für neue Rechte und rechtsext-
reme Gruppierungen auf dem Campus! 

LISTE 1 Campusgrün
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Die Linke Liste (LiLi) ist entstanden als
Zusammenschluss von SDS (Sozialistisch‐
Demokratischer Studierendenverband)
Mainz und der Kritischen Linken (KriLi).
Gemeinsam stehen wir für die radikale
Demokratisierung der Hochschule ein.
Für eine Hochschule, die Interessen und
Bedürfnisse der Menschen in den
Mittelpunkt stellt, unabhängig von
Herkunft und sozialem Status.

Unser Ziel ist ein (hierarchie‐)freies,
selbstbestimmtes und interessen‐
geleitetes Studium, in dem es nicht
darum geht, im Interesse der Wirtschaft
verwertbar zu werden. Barrierefreier
Zugang zu Bildung ist ein Menschenrecht.
Deshalb fordern wir einen freien Zugang
zu Bildung ohne Zulassungs‐
beschränkungen. Wir stehen gegen eine
exklusive Elitenförderung ein, die
vorrangig Menschen mit hohem
sozioökonomischen Kapital fördert. Die
Wissenschaften müssen sich in
Forschung und Lehre ihrer Bedeutung
und Verantwortung in der Gesellschaft
bewusster werden und (selbst‐)kritischer,
emanzipatorischer arbeiten. Wir stehen
für eine freie Gesellschaft: Frei von
jeglicher Form von Sexismus,
Homo/Trans/Queerfeindlichkeit,
Rassismus, Klassismus, Antisemitismus
und jedweden menschenverachtenden
Positionen. Geht wählen und fordert
euer Recht auf politische Mitbestimmung
ein. Wir vertreten gerne eure Interessen.
Eure LiLi

p , g g
Herkunft und sozialem Status.

Unsere Kandidat*innen

1. Philipp Kirschner:
PoWi, Soziologie

2. Joscha Bär:
Philosophie

3. Irini Anagnostou:
Politikwissenschaft, Soziologie

4. Sarah Gäb:
Soziologie, Politikwissenschaft

5. Sabrina Heinze:
Biologie

6. Denis Jundt:
Politikwissenschaft

7. Carlotta Stahl:
Jura

8. Miene Waziri:
Geschichte, Soziologie

LISTE 2 Linke Liste
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Damit  vor  Corona  nicht  nach  Corona 
bleibt

Die  Pandemie  hat  die  soziale  Ungleichheit  unter 

Studierenden  noch  verstärkt:  fehlender  Zugang  zu 

digitaler Ausstattung,  Job‐ oder gar Wohnungsverlust 

als Abrutschen von Studierenden  in existentielle Not. 

Wir  zeigen  uns  solidarisch  mit  bedürftigen 

Studierenden  in  dieser  besonderen  Krisensituation 

der  Pandemie  und  fordern  die  bedingungslose 

Rückerstattung  der  Beiträge  für  das  Semesterticket, 

das  Vorantreiben  der  Gründung  des  Referats  für 

Arbeiter*innenkinder  sowie  die  Unterstützung  des 

autonomen  und  selbst  selbstverwalteten 

Kulturprojekts  "Haus  Mainusch"  wie  auch  die  eine 

stärkere Unterstützung kultureller Hochschulgruppen. 

Der  aktuelle  Viert‐Versuch  zeigt:  die  Begrenzung  der 

Anzahl  an  Prüfungsversuchen  ist  kein  Naturgesetz  ‐ 

wir  fordern  deren  Abschaffung  jetzt  und  über  die 

Pandemie hinaus.



Antidiskriminierung

Wir  stehen  konsequent  gegen  jede  Art  der 

Diskriminierung.  Marginalisierten  Studierenden 

mangelt  es  an  flächendeckender,  organisierter  und 

institutioneller Unterstützung  im Hochschulalltag und 

Studium  als  Ganzes.  Wir  fordern  daher  eine  zentrale 

universitäre  Antidiskriminierungsstelle  sowie  zur 

Selbstorganisierung  &  Empowerment  ein  autonomes 

PoC‐Referat  für  die  den  Rassismen  ausgesetzen 

Menschen.



Kein Ausverkauf der Uni

Das  Beenden  von  kommerzieller  Werbung  auf  dem 

Campus, wie auch eine Beendigung der weitgehenden 

Kooperation  mit  kapitalistischen  Unternehmen  oder 

deren  Stiftungen.  Forschung  und  Wissenschaft  sind 

an  gesellschaftlichen,  nicht  an  Unternehmens‐

interessen auszurichten.




Märchenwald statt Betonhölle

Wir  fordern  eine  fahrradfreundliche  Uni  und  die 

konsequente  Reduktion  von  Autos  auf  dem  Campus. 

Mehr  Wald  statt  Bauschutt,  Brachland  und 

Betonflächen  ‐  vorhandene  Grünflächen  müssen 

geschützt  werden.  Die  Un‐Kultur  der  Wegwerfwaren 

muss  konsequent  bekämpft  werden  ‐  hin  zur 

Müllvermeidung in allen Bereichen der Universität



Bachelor of Decolonisation

Rassismus  zieht  sich  durch  alle  Sphären  unserer 

Gesellschaft.  Universitäten  und  ihr  unmittelbares 

Umfeld sind davon nicht ausgenommen. Noch immer 

sind  Curricula  überwiegend  eurozentristisch 

ausgerichtet  –  besonders  evident  in  den  Kultur‐  und 

Geisteswissenschaften,  wenn  ausschließlich  den 

Texten  west‐europäischer  Philosophen  Raum 

gegeben  wird.  Noch  immer  stehen  fragwürdige 

Kanones  auf  der  Tagesordnung.  Die 

Wissensproduktion  an  deutschen  Universitäten 

erfolgt  zweifelsohne  nach  einem  rassistischen 

Paradigma.  Die  Bedingungen  von  Wissen  und 

Wissenschaft  sowie  deren  Inhalte  müssen  daher 

fortwährend dekolonisiert werden. 



Demokratie statt Präsidialdiktatur

Universitäre  Entscheidungsprozesse  müssen  auf  allen 

Ebenen  transparent  gemacht  und  der  präsidialen 

Willkür entzogen werden. Dazu gehören die Stärkung 

der  (politischen)  Teilhabe  an  der  Universität,  der 

Verzicht  auf  Sanktions‐  und  Disziplinierungselemte 

wie  Attest‐  und  Anwesenheitspflichten,  aber  auch 

eine  gerechte  Verteilung  von  Stellen  und  Geldern 

innerhalb der Uni.


AUCH PER BRIEFWAHL:
LINKE LISTE WÄHLEN!

MEHR INFOS?
INSTAGRAM.COM/LINKELISTE_JGU/
MAIL: LINKELISTEMAINZ@RISEUP.NET
FB: FACEBOOK.COM/LINKELISTEMAINZ

LISTE 2 Linke Liste
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Als politische Hochschulgruppe der Mitte vertreten wir, der RCDS Mainz, 
soziale, liberale und konservative Positionen. Wir stehen für eine pragmatische Hochschulpolitik, 
die danach strebt einem jeden Studenten einen freien sowie unbeschwerlichen Uni-Alltag zu 
ermöglichen. Im universitären Diskurs stellen wir uns klar gegen sämtliche extremistischen und 

fundamentalistischen Ideologien.

Weitere Infos zu uns und unserem Programm findest Du auf Instagram, Facebook und www.rcds-mainz.de

Julius Lamprecht, 23
Geschichte

Daniel Jaschek, 24
Geschichte/Kulturantrop.

Sarah Augustin, 20
Rechtswissenschaften

Semih Cavlak, 20
Rechtswissenschaften

Nikolas Graf von Stillfried-Rattonitz, 20  
Mathematik

Unser Team

#1

#2 #3

#5 

#1

Jakob Christmann, 19
Rechtswissenschaften

#4

Senat#2
Senat

#66

RCDS MAInz -
Die Campus Mitte.

#3
Senat

Weitere Kandidaten: #77 Konnrrad Köhler (Geschichte/Germanistik),  #88 Niklas Krautkrämer 
(Geschichte/Politik)

LISTE 3 RCDS - die Campus Mitte
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#Urabstimmungen für Campusdemokratie
Im AStA werden Dank Deiner Beiträge enorme Summen im Jahr verwaltet. Zu oft werden 
dabei aber Studi-Gelder sinnlos verbrannt, z.B. in Form des FZS-Beitritts 2019. 
Kosten: 1. Jahr 12.400 Euro, danach 24.800 Euro pro Jahr. In Sachen Semesterticket 
bahnt sich die nächste Geldverschwendung an. Wir finden, damit muss Schluss sein! 
Wir wollen Dich in Zukunft über solche Großausgaben entscheiden lassen.

#Onlinewahlen umsetzen
Mal ehrlich: Wahlbeteiligungen von 10,6 % (StuPa 19‘) sind ein Armutszeugnis. Online-
wahlen für das StuPa einführen und wir sind nur noch drei Klicks von höheren Wahlbe-
teiligungen und einem Ende der aktuellen Ressourcenverschwendung entfernt!

#Meinungspluralismus erhalten - Debattenkultur stärken
Viele der politischen Debatten an der JGU sind ideologisch aufgeladen (z.B. Gendern) 
und fördern damit explizit die Polarisierung. Wir sind für Meinungspluralismus, kriti-
sche Debatten und für die Abbildung des gesellschaftlichen Diskurses an der JGU. Vor 
allem aber stehen wir für den Erhalt von Umgangsformen, Respekt und Diversität als 
Grundlagen des akademischen Streitgesprächs am Campus.

#24/7 Bibliotheken einführen
Gerechtigkeit für Nachteulen schaffen - wir fordern die Einführung der 24/7-Bib! Gera-
de in der Klausurenphase könnte damit den immer wiederkehrenden Verteilungskämp-
fen vorgebeugt werden. Insbesondere wollen wir damit aber auch  Wiwi- & Jurastudis 
vor dem sommerlichen Hitzetod in der ReWi-Bib schützen.

#Freiheit der Forschung und Lehre schützen
Wäre es nach Grünen gegangen, wäre wohl kein Corona-Impfstoff in RLP entwickelt 
worden. Aber: Genforschung ist kein Teufelswerk. Wissenschaft braucht Freiheit, keine 
öko-ideologischen Zwänge. Als RCDS Mainz setzen wir uns daher auch in Zukunft weiter 
dafür ein, dass Forschung und Lehre frei bleiben.

#Lernen aus der Corona-Pandemie
- Zoom-Lizenzen für Corona-Vorlesungen anschaffen; flexiblere Klausuranmeldungen
- Lehrkonzepte für Hybrid-Vorlesungen und -Seminare ausarbeiten
- AG-Anmeldungen in Jura: Enlastung Anmeldephase; Priorisierung statt FCFS
- Vision: Campuskultur erhalten, Lehre in Zukunft aber flexibler gestalten

#Klimapolitik an der JGU lösungsorientiert gestalten
Innovationen födern: Um den Herausforderungen des Klimawandels zu begegnen, 
machen wir uns für die Einführung eines Lehrstuhls Geoengineering stark.

Eure Themen -
Unser Programm.

Senat

StuPa

Senat

StuPa

Senat

StuPa

Senat

LISTE 3 RCDS - die Campus Mitte
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Liste 4
Juso-Hochschulgruppe

Unsere Kandidat*innen:

1. Malú Ortega Méndez
(Mathe / Spanisch)

2. Fabian Stephan
(Theaterwissenschaft)

3. Viktoria Wagner
(Politik / Öff. Recht)

4. Jan Paulus
(Englisch / Geschichte)

7. Alexa Cid-Hausberger
(Informatik / Spanisch)

8. Philipp Seidel
(Rechtswissenschaft)

6. Erik Thiel
(Physik)

5. Jolina Hartmann
(Psychologie)

10. Tim Schmidt
(Politik / Spanisch)
13. Dunja Amani

(Medizin)
16. Henning Kirschbaum

(Philosophie / Politik)
19. Alice Mogalle

(Rechtswissenschaft)
22. Lennart Lüdke
(Politik / Publizistik)
25. Silas Gottwald

(Sozialkunde / Geschichte)

9. Antonia Roßkopp
(Politik / Deutsch)
12. Lucas Krieg

(Politik / Soziologie)
15. Silvana Sand

(Rechtswissenschaft)
18. Valentin Albert
(Politik / Philosophie)

21. Paul Götz
(Medizin)

24. Peer-Ole Ludewig
(Medizin)

11. Isabel Winter
(Musik / Deutsch)

14. Konstantin Schwarzenberg
(Politische Ökonomie / 

Internationale Beziehungen 
(M.A.))

17. Mareike Liesenfeld
(Mathe / Physik)

20. Lucas Linner
(Musik / Klarinette)

23. Adrian Poot-Habisrittinger
(Politik / Öff. Recht)

Sozial. Demokratisch. Ökologisch.
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Liste 4
Juso-Hochschulgruppe

Die Anwesenheitspflicht ist abgeschafft!

Mitarbeit am neuen Hochschulgesetz, durch Stellungnahmen und mehr

Erfolgreiche Weiterführung der AStA-Angebote während Corona, z.B. Kultur-Streams, 
HSG-Vorstellungen und vieles mehr!

Ausbau der Kultur-Angebote

Neuer Wasserspender im Philosophicum

Und vieles mehr!

Finanzierung und allgemeine 
Themen

Zweitstudiengebühren abschaffen!

Reiche Eltern für alle! Oder, ein 
elternunabhängiges BAföG

Die Mittel des Bundesministeriums reichen nicht 
aus. Bedarfsdeckende Unterstützung für alle - 
ohne Kredite!

Allgemeinpolitisches Mandat für den AStA

Bessere finanzielle Ausstattung der Uni

Nachhaltiger und angenehmer 
Campus

Neue Grüne Mitte auf dem Campus - Versiegelung 
von Grünflächen stoppen!

Noch mehr AStA-Wasserspender auf dem Campus

Mehr Fahrradständer, sowie abschließbare 
Fahrradboxen auf dem Campus

Weniger Autos auf dem Campus

Ruheräume für Pendler*innen direkt auf dem 
Campus

Einrichtung eines GreenOffice

Das haben wir für euch vor:

Das haben wir für euch erreicht:

Digitales Angebot ausbauen,
neue Errungenschaften 

beibehalten
Wenige, gut funktionierende Online-Plattformen 
verwenden statt wildem Durcheinander

AStA-Arbeitsbereich für Digitalisierung und 
Datenschutz schaffen

Digitale Barrierefreiheit voranbringen

Angebot der Online-Bibliothek voranbringen

Vorlesungen auch nach Corona aufnehmen und 
hochladen

Qualität der Lehre

48 Stunden Abmeldefrist nach Corona 
BEIBEHALTEN!

Anmeldephasen besser bewerben

Frühzeitige Bekanntgabe von Klausuren 
garantieren

Bessere Qualität der digitalen Lehre - Nur Folien 
hochladen reicht nicht!

Workload WIRKLICH an Corona anpassen

Anwesenheitspflicht in Seminaren ist abgeschafft - 
das muss auch in der Praxis gelten!

Sozial. Demokratisch. Ökologisch.
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Mach ein 
Kreuz für 

Deine Freiheit 

Unsere Themen fürs StuPa

326,11 Euro alle sechs Monate bzw. 652,22 
Euro jedes Jahr – so viel zahlen alle 
Studentinnen und Studenten der JGU. 
Vor 18 Jahren war der Semesterbeitrag noch 
um einiges geringer: 2002 betrug er 115 €. 
Das entspricht einer Steigerung um das 2,8-
fache! Von eurem Beitrag wird nicht die 
Lehre finanziert, sondern unter anderem das 
Semesterticket zur Nutzung des ÖPNVs, 
Subventionen für das Studierendenwerk, der 
AStA oder Kulturveranstaltungen am 
Campus. Unserer Meinung nach ist ein solch 
hoher Betrag dennoch nicht nötig. Wir 
sehen an verschiedenen Stellen Potential 
zum Sparen und damit auch zur Senkung des 
Semesterbeitrags für alle.
Die Liberale Hochschulgruppe setzt sich für 
einen kostenbewussten AStA ein, der mit 
den studentischen Geldern  
verantwortungsvoll umgeht. Konkret 
denken wir hierbei an Neuverhandlungen 
des Semestertickets und an eine 
Minimierung unnötiger Verwaltungskosten 
des AStAs. Außerdem sollte über die 
Beiträge ans Studierendenwerks und 
weiteren Kostenpunkte diskutiert werden –
uns geht es dabei nicht um eine pauschale 
Kürzung, sondern um einen 
verantwortungsvollen Umgang mit eurem 
Geld.

Niedrigere Semesterbeiträge

Vielfach erreichten uns Anfragen von 
Studierenden, die bemängeln: „Es fehlen 
Begegnungsplätze wie Grillstätten oder 
gepflegte Anlagen mit Sitzgelegenheiten auf 
dem Campus und an den Wohnheimen.“
Wir als LHG fordern daher das Schaffen von 
Plätzen und Begegnungsorten, um den 
Zusammenhalt unten den Studierenden zu 
stärken. Zusätzlich setzen wir uns für ein 
Kiosk oder kleinen Supermarkt auf dem 
Campus ein.

Leben auf dem Campus stärken

Flexibles Semesterticket

Das teure Mainzer Semesterticket (ca. 430€ 
pro Jahr) umfasst einen großen Einzugsraum 
und ist dementsprechend teuer. Mit dem 
derzeitigen Semesterticket kann man bis 
nach Idar-Oberstein, Koblenz, Marburg, 
Fulda oder Hanau. Grundlegend 
befürworten wir das große Einzugsgebiet, 
aber finden es zu unflexibel. 
Das Semesterticket ist der größte 
Kostenblock der Semestergebühren und 
eine finanzielle Belastung. Unser 
Alternativvorschlag: ein Flexticket. Im 
günstigen Grundtarif wäre nur das Angebot 
der MVG nutzbar. Das RMV Gebiet, die 
Strecke nach Koblenz, das RNN Gebiet und 
weitere Verkehrsgebiete kann dann jeder 
individuell dazu buchen – je nach 
Bedarf. So zahlt jeder nur für das Ticket was 
er auch braucht, und kann jedes 
Semester das Ticket den individuellen 
Bedürfnissen anpassen.
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Junge Gründer stehen oft vor der 
Herausforderung ihre Idee zu 
verwirklichen. Häufig fehlt dabei die 
Möglichkeit von dem Erfahrungsschatz 
erfolgreicher Gründer zu profitieren, und 
bürokratische Hürden scheinen 
unüberwindbar. Wir fordern deshalb eine 
Gründersprechstunde im AStA, in der 
Studierende beraten werden und ihnen 
Anhaltspunkte und Leitlinien zur 
erfolgreichen Gründung gegeben werden 
können. Um den Gründungsprozess weiter 
zu unterstützen sollen zudem 
weitere Coworking Angebote auf dem 
Campus der JGU entstehen, sowie ein 
Gründerpreis für die beste universitäre 
Ausgründung des Jahres der Uni Mainz 
etabliert werden.

StartUp-Kultur förden

Ausweitung des Kulturangebots

lhg-mainz.de

instagram.com/lhgmainz

facebook.com/lhgmainz

Unser Team fürs StuPa

1. Mira Lausen,
Rechtswissenschaft

2. Felix Schmidt,
Wirtschaftswissenschaften

3. Katharina Lauterbach,
Politikwissenschaft

4. Maximilian Siegel,
Politikwissenschaft

6. Jonas Bayer, Informatik
7. Tobias Braun, Politikwissenschaft
8. Catharina Kuhn, Politikwissenschaft
9. Julien Wittenberg, Lehramt
10. Anna Pelikan, Lehramt
11. Felix Werner, Politikwissenschaft
12. Jan Manthey, Wirtschaftswissenschaften
13. Jonas Lauff, Medizin

5. Marvin Haas,
Wirtschaftswissenschaften

Die JGU ist im Bezug auf Kulturangebote gut 
aufgestellt. Doch unserer Meinung nach 
fehlen noch einige Dinge, die 
zur persönlichen Bildung der Studierenden 
beitragen können.
Für viele würde sich sicherlich ein 
kostenloser Besuch des Gutenbergmuseums, 
des Landesmuseums oder des 
Stadtmuseums lohnen, um die Region und 
die Stadt näher kennenzulernen. Wir als LHG 
setzen uns dafür ein, dass Du als Studi ein 
breiteres und günstigeres Kulturangebot 
genießen kannst!
Dazu fehlen aus unserer Sicht gerade auf 
unserem vielfältigen Campus interkulturelle 
Themenwochen. Diese Themenwochen 
würden ein Zeichen gegen 
Extremismus, Rassismus und
Diskriminierung setzen. Zugleich könnten 
verschiedene Kulturen vorgestellt, gefeiert, 
und kennengelernt werden.
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